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Hochdurchsatz-Screening von Prozesskatalysatoren 

HTE und Hanwha: Nachhaltige Chlor-Alkali-Produktion

HTE hat einen Vertrag mit Han-
wha Solutions unterzeichnet, um 
den koreanischen Energielösungs-
anbieter bei seinen Bestrebungen 
zur Entwicklung nachhaltiger 
Wertschöpfungsketten zu unter-
stützen. Teil der Vereinbarung ist 
das Testen von Katalysatoren des 
koreanischen Unternehmens mit 
HTEs Hochdurchsatztechnologie 

zum Aufbau eines nachhaltigen 
Katalyseprozesses in der Chlor-Al-
kali-Wertschöpfungskette. Han-
whas CO2-neutrale Technologie 
soll mittels Hochdurchsatz-Kataly-
satortestung unter verschiedensten 
Betriebsbedingungen demonstriert 
werden und Daten zur Verwendung 
für eine kommerzielle Anlage gene-
rieren. (mr) 

Wiederverwertung von Kunststoffabfällen 

Neste und Ravago: Joint Venture für chemisches Recycling

Neste und Ravago gründen ein Joint 
Venture für den Bau einer Anlage für 
chemisches Recycling mit einer jähr-
lichen Verarbeitungskapazität von 
etwa 55.000 t gemischter Kunststoff-
abfälle im North Sea Port im nieder-
ländischen Vlissingen. Die Anlage 

soll Ausgangspunkt gemeinsamer 
globaler Aktivitäten im Bereich des 
chemischen Recyclings sein und auf 
der Weiterentwicklung der thermo-
chemischen Verflüssigungstechno-
logie des US-Unternehmens Alterra 
Energy aufbauen. (mr) 

Kapazitätserweiterung für Schlüsselprodukt

Evonik: Spezialkieselsäureproduktion in Japan 

DSL Japan, ein Gemeinschaftsun-
ternehmen von Evonik und dem 
Pharmakonzern Shionogi, hat am 
Standort Ako, Japan, eine Produkti-
onslinie für Spezialkieselsäuren in 
Betrieb genommen. Die neuen Ka-
pazitäten erweitern das Produkti-
onspotenzial für maßgeschneiderte, 
hochfunktionale Silica-Lösungen um 
30 % und versetzen DSL Japan in die 
Lage, die wachsende Nachfrage ver-
schiedener Branchen zu bedienen. 

Unter den sechs Produktions-
standorten des Evonik-Konzerns in 
Asien ist DSL Japan in Ako beson-
ders auf die Herstellung von Kie-

selsäuren, einschließlich Gel typen, 
spezialisiert. 

Spezialkieselsäuren sind ein 
Schlüsselprodukt in vielen Indus-
trien: bspw. im Fahrzeugbau eben-
so wie in der Lebensmittelbranche 
oder der Landwirtschaft. Sie verbes-
sern u. a. die Abgassysteme moder-
ner Kraftfahrzeuge. Bei der Bierher-
stellung beschleunigen Kieselsäuren 
den Fil trationsprozess. Silica stabi-
lisieren komplexe agrochemische 
Formulierungen und sorgen für eine 
homogene Verteilung der Wirkstof-
fe. So ist das Endprodukt bereits in 
geringen Mengen wirksam. (mr) 

Batterien für Elektromobilität

BASF und SVOLT: Nachhaltige Batteriematerialkreisläufe

BASF und der chinesische Hersteller 
von Batteriezellen für Elektroautos 
SVOLT wollen ihre jeweiligen Aktivi-
täten in den Bereichen Entwicklung 
von Kathodenmaterialien, Rohstoff-
versorgung und Batterierecycling 
bündeln. Die Kooperation soll u.a. 
die F&E-Kapazitäten beider Unter-
nehmen im Bereich nachhaltiger 

Batteriematerialien verbessern und 
die Wettbewerbsfähigkeit beider 
Parteien auf dem größten Batterie-
markt, China, und weltweit stärken. 
Beide Unternehmen werden auch 
eine gemeinsame vorgelagerte Be-
schaffung prüfen, um die Versor-
gungssicherheit mit Rohstoffen zu 
verbessern. (mr) 

Recycling von Kunststoffabfällen 

Covestro und Interseroh: Aufbau von Kunststoffkreisläufen

Covestro und Interseroh wollen beim 
Recycling von Kunststoffabfällen zu- 
sammenarbeiten, insbesondere bei 
verschleißfesten Kunststoffen wie 
Polyurethane und Polycarbonate. 
Interseroh will die Wertstoffe aus 
Altprodukten beschaffen, aufberei-
ten und an Covestro zur Rückfüh-

rung in den Rohstoffkreislauf geben. 
Covestro plant, diese Altrohstoffe als 
Ausgangsmaterial zu verwenden 
und sein Know-how im Bereich des 
Recyclings zu nutzen, um Kunst-
stoffabfälle in hochwertige Rohstoffe 
umzuwandeln und so den Kreislauf 
zu schließen. (mr) 

Produktion von Hochleistungskunststoffen 

Lanxess und BP: Kooperation bei erneuerbaren Rohstoffen

Lanxess und BP gehen eine strate-
gische Partnerschaft für den Einsatz 
nachhaltiger Rohstoffe in der Pro-
duktion von Hochleistungskunst-
stoffen ein. BP wird noch im vierten 
Quartal 2021 nachhaltig produzier-
tes, ISCC Plus-zertifiziertes Cyclohe-
xan an den Lanxess-Produktions-
standort Antwerpen, Belgien, liefern. 
Mit der Partnerschaft wollen beide 

Unternehmen, die bereits eine lang-
jährige Geschäftsbeziehung pflegen, 
die Herstellung von nachhaltigen 
Kunststoffprodukten vorantreiben.

Lanxess setzt Cyclohexan als 
Vorprodukt bei der Herstellung von 
Polyamid 6 ein, das überwiegend in 
der Automobilindustrie sowie in der 
Elektro- und Konsumgüterindustrie 
verwendet wird. (mr) 

Wasserstoffspeicherung und Wasserstofffreisetzung

Bilfinger und Hydrogenious: Wasserstofftransport

Bilfinger und Hydrogenious LOHC 
Technologies gehen eine strategi-
sche Partnerschaft ein, um grünen 
Wasserstoff in großem Maßstab in 
Europa wirtschaftlich verfügbar zu 
machen. Dazu wollen die Partner 
eine schlüsselfertige, stationäre 
Liquid Organic Hydrogen Carrier 
(LOHC)-Anlageninfrastruktur an-
bieten, die auf der Technologie 
von Hydrogenious basiert. Für die 
Eigentümer bzw. Betreiber dieser 
Systeme aus Wasserstoffspeicher- 
und Wasserstofffreisetzungsanlagen 
wollen die Partner Dienstleistungen 
in den Bereichen Engineering, Pro-

curement, Construction (EPC) sowie 
Instandhaltung erbringen. Ein wei-
teres gemeinsames Ziel ist die Ver-
marktung von LOHC-Anlagen.

Für den flexiblen Transport von 
Wasserstoff ist die Hydrogenious 
LOHC-Technologie sowohl eine effi-
ziente als auch sichere Lösung: Zu-
nächst wird Wasserstoff chemisch 
an das LOHC-Material Benzyltoluol 
gebunden. Beim Wasserstoffver-
braucher angelangt wird der Was-
serstoff aus dem LOHC freigesetzt, 
während das Trägermaterial im 
Kreislauf viele hundert Male wie-
derverwendet werden kann. (mr) 
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